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E>« BeckPîeterlen bel Bîel-Bienne
Telephon Telephon

Teiegrajnm-Adresse :

JPlBVJBÄJlrJBM»
Fabrik Mr

la. Holzzemept üaebpappen
Isolierplattep IsolïeHeppiche

Korkplatteii und sämtl. Teer- un«ä Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-

dachungs- u. Isoliermaterial. Beckpapiere roh u.

Imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
Falzbaupappe. 1276
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ber KreiSbirctlion V bet S3. S. ber rafche gortfdjritt
bet Slrbeiten not einiget Sett jugejtd^ett roorbcii
fei, abet immer nod} auf fid) marten laffe. 3m roettern
würbe bte SÖefürc^tung ausgesprochen, baß angefidjtS ber
gortbauer bet ©cmetterungSarbeiten am Sabnbof ®omo
tn nid)t altju ferner Sett etne Verlegung ber inietnatio-
nalen Station oon ®btaffo nach ®omo in 3luSfid}t ftefje.

®ie gleiche Angelegenheit gelangte am barauffolgenben
Sag im KretSeifenbahnrat Y ber SunbeSbahnen
in feiner ©itpng in £ujetn sur Spraye. ®le Sertreter
ber KreiSbireftion erftärten, bte ©djutb an ber Serjöge»
rung im Fortgang ber Sauarbeiten Hege bei ben 3ta=
Itenifdjen Staatâbaijnen, bie mit ber ©enehmigung ber
ihnen lüngft oorgelegten projette trot) SJlaijnnng immer
noch im iRiicffianb feien. ®S mürbe befdjloffen, innere
halb nfl^licfjer geift «iticn lugenf^ein in ®biaffo oor»
junefjmen; bebaue»Udjerroetfe ïann berfetbe angefictjts ber
Schwierigen tpaßoerbältntffe bermaien nld&t auf ©omo
auSgebcljut m erben.

OerbanasweseM.
®er aargauif^ Iantonate ©ewet6et)erfianb bat am

30. 9Rärs tn Sremgarten feine ®eleglertenoerfamm»
lung abgebalten. ®le SUiitgtteberjabt bes SetbanbeS bat
fid) in erfreulichem 3Raße oermebrt; fie flieg im Sertd)tS'
jabre oon 1783 auf 2763. Seit eingetreten ift u. a als
ftarfe ©eftion ber £»anbmerfer= unb ©emerbeoereln
3ofingen. ®er ©emerbeoerbanb fe^te fid) su Segtnn
beS 3af)teS au§-16 Sofalfeîiionen mit 817 äRitgliebern
unb 16 Serufefeftionen mit 1525 SRitgliebexn jufammen.
3m Sexicbt, abgelegt bureb ben ijkäfibenten, National'
rat Uxfprung in ßaufenburg, mirb Étage geführt über
bte oon ber ©trafanftalt Senjburg gegen einzelne £anb>
wetfer, namentlicb ©d)retnermel]ier, geübte Konfurrens
roa§ ju etner ®lngabe an bte aargauifdje 3uftijbiretlion
um ©tnfteflung beS ®etailoerfaufS burd) bte ©trafanftalt
Anlaß gab. ®benfo nimmt ber Sexid)terftatter Stellung
gegen ein gnftaüationSmonopol beS îantonalen ®teCtrtgi=

tätSroerfeS. ®er ©eroerbeoerbanb marfchfert unter euer»

gifdjer Settling fräftig unb jtelbemu^t jum SBoble fetner

bureb ben Krieg teilroeife ferner gef'cbäbigten ilRitglieber.

£>oljpreife im Unnto« ©t. ©aßen. An ber £>oIs»

gant In SR u f i bei ©chäniS galten giften» unb Sannen»
trämel pro geftmeter ben ißreiS oon gr. 37.20, bie

Saul)i%r gr. 27.20, bte Suebenblöder gr. 21.20, bte

®id)en unb Abctr,blöder gr. 44 20 unb bie 3Imen»
blöder gr. 32 20. @§ mürbe, ba über ben SB inter bie

Saglöbner p menig Serbtenft baben, bie öolprbeit in
Segle oergeben, mte eS in ©djäniS unb anbernortS aueti

gesteht. ©rganter oon $olj maren bie fperren Soß»
harbt in SapperSwil unb ©ebr. Saumgartner,
©ägerei in Sil ten 3" bewerfen ift, baß namentUtb
tannene Srämel unb ©cbetterbols febr begehrte Artifel
flnb. ßutn Setfplel für tanneneS ©cbetterbols muß ^entc
per ÜRetertlafter 39—40 gr. befahlt roerben, mäbrenb
baSfelbe oor etnigen 3<*b«n noch für 28—29 gr, er»

Öälilicb mar. 3m SerbältniS pm Sucbenbolj, mai ja
foj fagen al§ ba§ befte Srennbolj befannt ift tp Sannen»
bolj oiel teurer, jebod} t}öt le^tercS ben Sorpg, roeil

für altertet 3f«de oerrosnbbar.

^oljöerifbt a«S Sßeefen am SBalenfee. (Korr ®ie
©efamtfdbabung ber legten Çotjgant betrug gc. 8220
unb ber ©efamterlöS gr. 11.273. ®3 galten j. S. @fdben»

blöder per fteftmeter bis 3^- 116» Sinbenblöder §r. 58
bil 60, Särcbenirämel §r. 56 unb gifbtenträmel 3r. 38.
SfcbeneS ©dbetterbolj galt per ©ter bi§ gr. 14, HnbeneS
bis gr. 11 unb gem'ifcbte§ Saubbolj gr. 9—11. @ln
febr begehrter Slrtifei ift gegenwärtig ba§ Sßerfbolj.

Ç»oI jpreifein ©rattöÜM De«. ®te ©emetnben S o n ab u s
unb Samtn§ hoben bei ber Sergantung oon 2000 m®

Çolj im SBalb bis 40 gr. für ben Kubitmeter gelöft,
mäbrenb oor einem 3«b« îoum 28 $r. gelöft raorben
mären.

0er$ä>iedeRe$.
âlretsagctttur Der ©fbmeijeriffbeis llnfallöeififbc»

rungSanftalt in $il*ids- ®ie ©(bmeijerifdb« Unfaüoer»
ftcbetungäanfialt bat für bie SureauS ihrer Krei§agentur
in 3üri^ im ®efd)äft§baufe pm SReu=@eibenbof auf ben
1. Oftober 1916 einen längern SRletoertrag abgesoffen.

©e»eröeffb«le Senlralfc^ulpfïcac wählte
al§ erften ®ireftor ber ©emetbefcbule Slfreb Slttberr,
Slrdbiteft S. @. 31,, oon Safel, unb al§ jroeiten ®iref
tor ®r. pbil. ©uftao grauenfelber oon Çenggart.

3ïarfla»iffb=ï«Mio»aïe3 ßebrlingSgefeft. ®er Sor»
ftanb be£ aargauif^en ©eroerbeoerbanbeS bat fitb faft
ba§ ganj». oergangene 3ab« mit ben Sor arbeit en
jum @»tafî eines îantonalen 8ebrltng§gefebe§ befaßt.
9Ran betrachtet btefei ©efeb al§ ein unabweisbares Se»
bürfnis für |>anbmerf unb ©eroerbe. ®a§ im Sor»
entrourf ausgearbeitete ©efetj foU bte gärten unb ©cbärfen
oermeiben, bte ben SebtlingSgefeben "anberer Kantone in
ben fRetben ber §anbroerfer felber ©egner fdbufen. ®te
SerufSmabl, bie SebrfteKenoermittlung, bie Set)rltng§
Überwachung, ber gewerbliche Unterridjt unb bte Sehr»
lingSprüfung müffen ©egenfianb ftaaitidber ^Regelung
werben, gerner erwartet man bas Obligatorium bes
SebïoertrageS, be§ ©anbwerferfchulbefucbeS, bte @lnfüb»
rung gewerblichen Unterrichtes für bie Se^rtöd^ter unb
bie ^Regelung ber Sebrpläne für bte oerfdjtebenen Serufe.
®te aargauifche ®ireftion beS 3nnern hat mit btefen
gorbernngen etnoexftanben exflärt unb ihre energise
Unterfiühung sugefagt. @lne Kommiffion aus Sertretern
beS ©ewerbeoerbanbeS, beS ÇanbetS» unb beS 3nbuftx:ie
oereinS, be§ SeretnS retfenber Kaufleute unb ber 3lrbeiter=
oerbänbe ift für bte bemnächft an bte §anb su nehmenbe
Sorberatung beS ©efe^eS tu 3luSficht genommen.

SîttMftgewetibïicbeâ. 3n ber SRärsnummet ber „3Rit=
tetlungen beS Schweis. 9lseti)lenoereinS" finbet
fich «ine Sefdjreibung mit 3lbbilbungcn oon febr inte»
reffanten mertooüen Kunftfchloffer» unb Sreib»
arbeiten, welche mitfpilfeber autogenen ©chweißung

M. t Jllustr. schwciz. HMdW.-Zeiàg („Meisterblatt") 3

»
Q
W
m
»
Lt
A
lH
»
HZ

K
m
»
o
«
ci

Z^î«^î^sZ^lLZîì bÄ MkZ-NsnnE
1-elepkon -rsl-plion

S»âZ»ti?«K?î?W F»LÄ?Ä?4KM-L,^2V»

?»br>k tllr
>». ««àss-mss-Â vs«Szz,L>MZ,«n
I»«Iî<s^pI->àm zsWUeàppivks

llsi»Ilp>sît«i» unà sâmtl îsss-» unÄ AspiZ-iIî»
?»dl-ik»îv, SvvvsiÄ tssrkrà, gsrueklasss Ls-
àànAS- u. lsnllormiìtàl. IZsvkp-,pîs»-s rod u.

lrupràiorr, m nur bsstor tZusIltät, audilllgstsv ?ràen.
psl»dsups>pps° 1L76

S
O
S
cz

N
LZ

V
îH

S
HZ

»
O
S
lu
s

-HZ

s
U»ö»rz«rz»m«m«»ris«rZNOAQsiiZ»m«ü»

der Kreisdircklion V der S. B. B. der rasche Fartschritt
der Arbeiten schon vor einiger Zeit zugesichert worden
sei, aber immer noch auf sich warten lasse. Im weitern
wurde die Befürchtung ausgesprochen, daß angesichts der
Fortdauer der Erweiterungsarbeiten am Bahnhos Como
in nicht allzu ferner Zeit eine Verlegung der internatio-
nalen Station von Chiasso nach Como in Aussicht stehe.

Die gleiche Angelegenheit gelangte am darausfolgenden
Tag im Kreiseisenbahnrat V der Bundesbahnen
in seiner Sitzung in Luzern zur Sprache. Die Vertreter
der Kreisdirektion erklärten, die Schuld an der Verzöge-
rung im Fortgang der Bauarbeiten liege bei den Jta-
ltenischen Staatsbahnen, die mit der Genehmigung der
ihnen längst vorgelegten Projekte trotz Mahnung immer
noch im Rückstand seien. Es wurde beschlossen, inner-
halb nützlicher Frist einen Augenschein in Chiasso vor-
zunehmen; bedauerlicherweise kann derselbe angesichts der
schwierigen Paßverhältnisse dermalen nicht auf Como
ausgedehnt werden.

verdsMmtt».
Der aargauischlantonale Gewerbeverband hat am

30. März in Bremgarten seine Delegiertenversamm-
lung abgehalten. Die Mitgltederzahl des Verbandes hat
sich in erfreulichem Maße vermehrt; sie stieg im Berichts-
jähre von 1783 auf 2763. Neu eingetreten ist u a als
starke Sektion der Handwerker- und Gewerbeverein
Zvfingen. Der Gewerbeverband setzte sich zu Beginn
des Jahres aus-16 Lokalsektionen mit 817 Mitgliedern
und 16 Beruft sektionen mit 1525 Mitgliedern zusammen.

Im Bericht, abgelegt durch den Präsidenten, National-
rat Ursprung in Lausenburg, wird Klage geführt über
die von der Strafanstalt Lenzburg gegen einzelne Hand-
werker. namentlich Schreinermeister, geübte Konkurrenz
was zu einer Eingabe an die aargauische Justizdirektion
um Einstellung des Detailverkaufs durch die Strafanstalt
Anlaß gab. Ebenso nimmt der Berichterstatter Stellung
gegen ein Jnstallationsmonopol des kantonalen Elektrizi-
tätswerkes. Der Gewerbeverband marschiert unter ener-
gischer Leitung kräftig und zielbewußt zum Wohle seiner

durch den Krieg teilweise schwer geschädigten Mitglieder.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton St. Gatten. An der Holz--

gant in R u fi bei Gchänis galten Fichten- und Tannen-
trämel pro Festmeter den Preis von Fr. 37.20, die

Bauhölzer Fr. 27.20, die Buchenblöcker Fr- 21.20, die

Elchen und Aborublöcker Fr. 44 20 und die Jlmen-
btöcker Fr. 32 20. Es wurde, da über den Winter die

Taglöhner zu wenig Verdienst haben, die Holzarbeit in
Regie vergeben, wie es in Schänis und andernorts auch

geschieht. Erganter von Holz waren die Herren Boß-
hardt in Rapperswil und Gebr. Baumgartner,
Sägeret in Bitten Zu bemerken ist, daß namentlich
tannene Trämel und Scheiterholz sehr begehrte Artikel
sind. Zum Beispiel für tannenes Scheiterholz muß heute

per Metertlafter 39—40 Fr. bezahlt werden, während
dasselbe vor einigen Jahren noch für 28—29 Fr. er-
hälilich war Im Verhältnis zum Buchenholz, was ja
soz sagen als das beste Brennholz bekannt ist ist Tannen-
holz viel teurer, jedoch hat letzteres den Vorzug, weil
für allerlei Zwecke verwendbar.

Holzbericht ans Wessen am Walensee. (Korr.) Die
Gesamtschatzung der letzten Holzgant betrug Fr. 8220
und der Gesamterlös Fr. 11 273. Es galten z. B. Eschen-
blöcker per Feftmeter bis Fr. 116, Ltndenblöcker Fr. 58
bis 60, Lärchenträmel Fr. 56 und Fichtenträmel Fr. 38.
Eschenes Schetterholz galt per Ster bis Fr. 14, lindenes
bis Fr. 11 und gemischtes Laubholz Fr. 9—11. Ein
sehr begehrter Artikel ist gegenwärtig das Werkholz.

Holzpreise in Granbii« den. Die Gemeinden B o n ad uz
und Tamins haben bei der Vergantung von 2000
Holz im Wald bis 40 Fr. für den Kubikmeter gelöst,
während vor einem Jahr kaum 28 Fr. gelöst worden
wären.

SîttKlàe».
àeisagentnr der Schweizerischen Unsallverstche-

ruugSasstatt in Zürich. Die Schweizerische Unfallver-
sicher ungsanstalt hat für die Bureaus ihrer Kreisagentur
in Zürich im Geschäftshause zum Neu-Seidenhof auf den
1. Oktober 1916 einen längern Mtetoertrag abgeschlossen.

Gewerbeschule Zürich. Die Zentralschulpflege wählte
als ersten Direktor der Gewerbeschule Alfred Altherr,
Architekt B. S. A., von Basel, und als zweiten Direk-
tor Dr. phil. Gustav Frauenfelder von Henggart.

Aargauisch-kantonaleS Lehrlingsgesetz. Der Vor-
stand des aargauischen Gewerbeverbandes hat sich fast
das ganz- vergangene Jahr mit den Vorarbeiten
zum Erlaß eines kantonalen Lehrlingsgesetzes befaßt.
Man betrachtet dieses Gesetz als ein unabweisbares Be-
dürfnis für Handwerk und Gewerbe. Das im Vor-
entwurf ausgearbeitete Gesetz soll die Härten und Schärfen
vermeiden, die den Lehrlingsgesetzen anderer Kantone in
den Reihen der Handwerker selber Gegner schufen. Die
Berufswahl, die Lehrstellenoermittlung, die Lehrlings-
Überwachung, der gewerbliche Unterricht und die Lehr-
ltngsprüfung müssen Gegenstand staatlicher Regelung
werden. Ferner erwartet man das Obligatorium des
Lehrvertrages, des Handwerkerschulbesuches, die Einfüh-
rung gewerblichen Unterrichtes für die Lehrtöchter und
die Regelung der Lehrpläne für die verschiedenen Berufe.
Die aargauische Direktion des Innern hat sich mit diesen
Forderungen einverstanden erklärt und ihre energische
Unterstützung zugesagt. Eine Kommission aus Vertretern
des Gewerbeverbandes, des Handels- und des Industrie-
Vereins, des Vereins reisender Kaufleute und der Arbeiter-
verbände ist für die demnächst an die Hand zu nehmende
Vorberatung des Gesetzes in Aussicht genommen.

Kunstgewerbliches. In der Märznummer der „Mit-
teilungen des Schweiz AzetylenvereinS" findet
sich eine Beschreibung mit Abbildung! n von sebr inte-
resfanten wertvollen Kunstschlosser- und Treib-
arbeiten, welche mitHilfeder autogenen Schweißung
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